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Vorwort

Der Ministerrat hat in der Sitzung am 15.01.2001 der Realisierung der einheitlichen Notruf-
nummer 112 und der Einführung Integrierter Leitstellen (ILS) in Bayern grundsätzlich zuge-
stimmt. Künftig sollen Notrufe für Feuerwehr und Rettungsdienst nicht nur unter einer ge-
meinsamen Notrufnummer 112 abgefragt, sondern die Einsatzmittel auch „aus einer Hand“
alarmiert werden. Dabei soll ein fachlich auf beiden Gebieten gut ausgebildetes Personal und
moderne Technik zum Einsatz kommen.

Der politischen Grundsatzentscheidung hatte die fachliche Vertiefung zu folgen. Aufbauend
auf den konzeptionellen Aussagen des vom Innenministerium auf Beschluss des Bayer.
Landtags in Auftrag gegebenen Hauptgutachtens zu Integrierten Leitstellen war nunmehr ein
fachliches Gesamtkonzept für Bayern zu entwickeln, das den weiteren Planungen zugrunde
gelegt werden kann. Durch Erarbeitung von Planungsgrundlagen auf Landesebene kann die
spätere Realisierungsplanung in den einzelnen Leitstellenbereichen erleichtert und beschleu-
nigt werden. Darüber hinaus hat sich sehr schnell gezeigt, dass wir landesweit einheitliche
Standards brauchen, weil auf diese Weise

• eine landesweit gleichwertige Versorgung der Bevölkerung mit qualitativ hoch stehenden
Leitstellenleistungen,

• die notwendige leitstellenbereichsübergreifende Zusammenarbeit,

• eine bayernweite Vernetzung zu Auswertungszwecken,

• die möglichst sparsame und wirtschaftliche Beschaffung (größere Auftragsvolumina) so-
wie

• eine sachgerechte Abwicklung der staatlichen Förderung (Förderrichtlinien) und die not-
wendige Kostenkontrolle

am besten gewährleistet werden können.

Das Innenministerium hat deshalb von Februar bis August 2001 zusammen mit den betroffe-
nen Verbänden in vier Arbeitsgruppen landesweite Standards für die Einrichtung von ILS er-
arbeitet.

Die Arbeitsgruppen befassten sich mit den Themen

• Aufgaben und Organisation
• Personalbedarf, Qualifikation und Ausbildung
• Technik, Ausstattung und Infrastrukturanbindung
• Finanzierung und Beschaffung.

An den Arbeitsgruppensitzungen haben Vertreter des Landesfeuerwehrverbandes, des Bayeri-
schen Roten Kreuzes, der Kommunalen Spitzenverbände und der zuständigen Sachgebiete
und Abteilungen des Innenministeriums sowie der Gutachter mitgewirkt. Außerdem wurden
externe Fachleute zu einem Teil der Sitzungen zugezogen (z. B. Mitarbeiter der Berufsfeuer-
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wehr München, der Feuerwehreinsatzzentrale des Landkreises München, der Krankenkassen,
des TQM-Centrums der Universitätsklinik München).

Die Arbeitsgruppen haben anhand von Sitzungsunterlagen, die das Innenministerium erarbei-
tet hat, die wichtigsten, vorher gemeinsam festgelegten Themenbereiche beraten. In der letz-
ten Sitzung der Arbeitsgruppen am 2. August 2001 ist ein umfangreicher Abschlussbericht
vorgelegt worden. Dieser bildet die fachliche Grundlage für den vom Innenministerium par-
allel erarbeiteten Entwurf eines Gesetzes zur Einführung Integrierter Leitstellen. Zu dem Ge-
setzentwurf wird eine Verbandsanhörung durchgeführt. Dabei besteht auch die Möglichkeit,
sich zu den erarbeiteten Standards zu äußern. Das Konzept ist für sachbezogene Diskussion
und weiterführende Vorschläge offen.


